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Sunt Sfemfener.

Sn ben SRummern 34 unb 35 ber „SRilitär*
Leitung" beä SaHreä 1878 ift eine „Snftruttion
betreffenb baä gettergefedjt ber Snfanterie", oon

£erm Oberft SRubolf SIRerian, gebraajt roorben;
in berfelben roerben audj Seftimmungen über bie

Slbgabe oon Saloen auf grofee ©iftanj aufgefteüt.

©er £>err Serfaffer madjt unä nun aufmerffam,
bafe er einen ,3ufafe Ju ber Snftruftion Hätte maajen

foüen, bei ber Sorfdjrift auf ©iftanjen über 400
SIReter ftetä auf ben fdjeinbaren gufe beä Objeftä

ju jielen „mit 3iigabe oon 50 biä 100 SIReter

SluffafeHöHe, je naaj ber ©iftanj, über bie gejajäfete

©ajufebiftanj." ©iefeä ift feHr roidjtig, fonft fdjießt
bie SIReHrjaHl ber ©djüfeen ju furj unb auf bie

Äöpfe ber geinbe fann man auf bie grofeen ©i*
ftanjen niajt jielen; man fann auaj bei einer ©om*

pagnie, fdjiefeenb auf 900 SIReter ©iftanj, eine

©ection mit Sluffafe auf 900, jroei ©ectionen auf
950 unb eine ©ection auf 1000 SIReter fdjiefeen

laffen. — ©ä bürfte biefeä in ber Sßrariä baä

Sefte fein.
SlBtr neHmen biefe SIRtttHetlung um fo lieber jur

Äenntnife, alä bie Snftruftion £errn Oberft SJRerian'ä

für unfere Offijiere überHaupt oon grofeem SEBertfj

ift unb benüfeen bie ©elegenHeit, biefelbe neuer*

bingä unfern ©ameraben ber Snfanterie jum ©tu»
bittm anjuempfeHlen. ©er barin beHanbelte ©egen*
ftanb ift für fie oon ber Hödjften SBidjtigfeit.
©ie Sorfdjriften finb fpejiett bem Sebürfnifj unb
ber SeiftungäfäHigfeit unfrer SEßaffen unb unfrer
SIRannfajaft angepafet unb baä ©anje fo furj ge»

fafet, bafe eä jeber Offijier unb Unteroffijier leidjt
lefen unb im ©ebädjtnife behalten fann.

©eHr auffäüig ift bie Uebereinftimmung ber 3ln=

ftdjten unb Sorfdjläge beä §errn Oberft SIRerian

mit benen, roeldje ber ruffifdje ©eneral ©ebbeler
in feinen Slrtifeln: „Ueber bie taftifajen ©tfaH*

rungen auä bem rufftfdj»türfifdjen gelbjug" auä*

fpridjt, obgleidj Oberft SIRerian im Serlauf beä

oorigen SßMnterä nodj feine Äenntnife oon ben

bamalä nod) nidjt publijirten Slrtifeln biefeä oer«

btenftooüen Offijierä unb SIRilitärfdjriftfteUerä Haben

Tonnte.

3um ©djlufe bemerfen roir nod), bafe audj bei

unä in Sufunft, roie bereitä in anbern Slrmeen

gefajteHt, bem ©aloen*geuer auf grofee ©iftanj
bebeutenbe Slufmerffamfeit jugeroenbet roerben roirb.
Sei ber lefeten ©onferenj ber Äreiäinftruftoren
Hat bie ©infüHrung ber gemfeuerjaloen einen

SerHanblungägegenftanb gebilbet. ©. SR.

eibgenoffenfdjaft.
— (Sßerfefct tn ble ßanbroefjr) SUter« tjalbct otet auf

gejteKte« Slnfudjen wutben u. a. »on bet Saoadetfe: #err §aupt»
mann SKetlrj, % 21., (n ©enf; »on ber Strtltlerlt: 4Oberlieutenant«
unb 1 Sieutenant; »om ®enie: ble Ferren §au»tleute: (ggnarb,
(Sbmonb, in SRolle; ©aumann, grfeb., in Sein; S)uftngei,gctb.,
tn ©tan«; Saure, Sule«, fn Stuttgart; SBolf, Dtto, fn gluntern ;
©tanetla, gerbtnanb, in Sl((|uato«ca, unb Sieutenant«; »on bet
Sanität: 38 #auptteute unb 6 Dbetlfeutenant«; 3 Slpotbef«»

Dbettleutenant«; »on ber SBerwaftung bie Ferren SWajore: (Sgll,

(Smff, fn Sujetn unb £egg, (Smanuet, in SBetn; bie Ferren
Jt)auptlcutc: ©leb«, Sof., in ©olotburn; SBalfet, (Sm., fn SBlel;

©djreiber, ©arl, In Strtfj; SWüHer, Sof;., fn gBefclfon; SBIefen«

banger, (Srnfl, fn ©t. ©allen; Sorrentfj, R(a»fen, in ©itlcn;
SWofer, Seopolfc, fn £lfcfirdj; gotni, 9t„ in Slirolo; 53alj«, $.,
In 6f>ur; <£b«barb,grirb., (n SBurgborf; Äarrer, Slb., fn Stufen«
tbal; @a»en, SB., In ©ftten ; 3lcgt«, 3<>f., In Sudjtotjl; ©djaldj,
<5„ tn ©djaffbaufen; Sfjötaulaj, St., In greiburg; Äälln, $.,
in (Stnfiebeln; SRofet, Sl., fn geuetnjalen; SBenet, $., In @fjut;
SRuffet, Dctaoe, fn ®enf; fetnet 14 Dbetffeutenant« unb 4
Sieutenant«, nebft 6 ©tab«fcfretären.

— (SBanfcct »ottt äge »on $ertn Dbcvft Dtt) übet

ben SBefud), roeldjen er in (Begleitung be« #eun Sieutenant«

SBrüftlcIn fc« Surfet gleltfj nadj bem gticbcnsfdjliifj abgefiattet,

bfe SWeffe In SBulgarien unb bie ©tubien über tie SBefeftigungen

»on 53te«»na unb am ©djipfapafj, wutben in Slatau unb IBIcf

(an toterem Dtte am 24. 3anuat im 9tatbfjau«faal) abgctjatlen.

©er jlfefjenbe Sßottiagbc« #«tn Dbetft Dtt «bfclt burtfj SBotweffen

»iet« Äarten unb $länc efn befonbete« 3ntcrcffe. — Slm ©onntag
ben 26. bfclt £err Dberft Dtt In Dlten ken ®enfe:Dffijferen
einen beinabe »ierftünblgen SBortrag über ba« gleidje Srjema.

<Sl fjatten fidj gegen fjunbett ®cn(c=Dffijieie axii »erfdjiebenen

Spelten bet ©tfjwefj eingefunben. — <5« wutbe bei tief« ®c«

tegenbfit bem SBünfdje Slu«ttud gegeben, ber SBeridjt mit ben

SBcilagcn mödjte »cn ber ©Ikgenoffenfdjaft »etöjfentlldjt unb

fämmtlldjen ®enle»Dffijietcn jugefleHt weiten.

— (©et fdjwefjerifdje SRennsercfn) fjat infofge bet

3nitiatl»c bet SRltgtlcker kc« SBetnct Dfftjicrfscrcln« einen

nambaften Suroaclj« erhalten. 3n bet #aup(»erfammlung »om

7. 3anuar würbe ble „©eftion SBetn" tc« fdjwefjctlfdtcn Sftenn»

»«ein« keftnitf» fonftituirt unb kie ©tatuten beraujen. Surn

$räfibentcn tet ©eftion Ift §eri Obctft«©l»ifionät SW<»«, jum
25lcepräjibenten £ctr äcmmanbant gell«, jum ©eftetär unt Äaffier

£ett Äaoatleilctjauptmonn ©tfjnetl unb ju Äomltömftglfebetn
ble $.$. Dberftlieutenant« ». ©tenu« unb SBütff«ajfarcuavb er»

nannt. ©ieSSet fammlung befdjlefj einfifmmig, fictj beim Scntialfo«
mtte» bc« fdjweij. 3tenn»crein« füi bie Uebetnafjme ke« bfcSjäbrfgen

SBcttrenncn« anjumelbcn. ©le ©eitlen SBetn beabfidjtigt, bef

Stbfjaltitng kiefe«aBctttcnncn« fjauptfädjlfdj ba« SDtllltät» (Sarrlöre»)
unk Srabreltcn für ble Dffijfete, Unteroffijiere unb ©olfcaten fcet

fdjweljctlfcfjcn Slrmee, weldje mit tfjtett ©tcnflpfetben fonfuttfren

jur ©cltung ju bringen.

— (©(n 33 et et an). Hauptmann (Sglf, ein S3eteran, ber

nodj unt« Dcapoteon I. unb bann untet ben SBottrbonen In ben

franjöftfdjen ©djweijer-Sieglmentern gebient tjat, ijf fn Sujetn
im Slltet »on 84 3afjten geftotben. ©«felbe wat SBejtJ« btt
©Ijtcnlcgion. Wadj Slbbanfung tet ©cfjweljcttcglmenlet wutbe

Hauptmann ©gl! in gteidjem ©tab in bet fdjwcljetlfdicn SDJIlij»

atmee metjifactj »etwenbet. (St blieb rüfifg bl« tn ba« tjödjfte

Slltet. (Sine furje Äranffjeit madjte feinem Seben ein (Snbe.

51 n 8 l tt n b.

Defterreid). (i Sobann giciljetr gtöfjlfcrj ». ®a<

llonje, f. f. Dberft.) @fn tapferer ©otbat fft au« bem

Seben gefajlefcen. — 3m Satjre 1824 ju fßrag al« ©otjn eine«

Dfflctct« geboren, trat gröblfdj 1838, nadjbem er ble (Sabcten.

(äompagnie in Dltnüjj al« ein« ifjtet »otjüglidjficn Sögllnge

abfcloftte, fn fcle Sltmee ein. Sil« ©abet unb Sieutenant bleute

et butdj 10 Sabte Im Snfantetle.JRiglmcnte 9tt. 25, al« Dber»

lientenant wutbe et jum 2. SBanal»®renj»3nfantcric«9icglment

überfe^t, im Slpril 1850 Hauptmann, wutbe ct Slbjutant fce«

Äaffet«, 1856 SKajot unb gtügcl»Slbjutant fcct I. Slrmee, 1859

Dbetfllleutenant bei SBaton 3iclfd)ad)»3nfanterie 9er. 21; nad)

beenbetem gclbjuge, ©ecember 1859, quitlirte er feine Gfjarge

unb erbielt ben Dberften<@fjarafter. — (Sr tjalte ©elcgcntjclt,
ade gelbjuge, weldje fn feftte ©Ienftjeit fielen, mltjnmadjen, fjd)

at« efn mutbfgcr unb umfidjtlg« ©olbat unb gübt« ju bewarben.

1848 focljt ct bet bet SBelagctung »on $almanuoea, in ben
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Zum Fernfeuer.

In den Nummern 34 und 35 der .Militär-
Zeitung" des Jahres 1878 ist eine „Instruktion
betreffend das Feuergefecht der Infanterie", von

Herrn Oberst Rudolf Merian, gebracht morden;
in derselben werden auch Bestimmungen über die

Abgabe von Salven auf große Distanz aufgestellt.

Der Herr Verfasser macht uns nun aufmerksam,

daß er einen Zusatz zu der Instruktion hätte machen

sollen, bei der Vorschrift auf Distanzen über 400

Meter stets auf den scheinbaren Fuß des Objekts

zu zielen „mit Zugabe von 50 bis 100 Meter
Aussatzhöhe, je nach der Distanz, über die geschätzte

Schußdistanz." Tiefes ist sehr wichtig, sonst schießt

die Mehrzahl der Schützen zu kurz und auf die

Köpfe der Feinde kaun man auf die großen
Distanzen nicht zielen; man kann auch bei einer
Compagnie, schießend auf 300 Meter Distanz, eine

Section mit Aufsatz auf 900, zwei Sectionen auf
950 und eine Section auf 1000 Meter schießen

lassen. — Es dürfte dieses in der Praxis das

Beste sein.

Wir nehmen diese Mittheilung um so lieber zur
Kenntniß, als die Instruktion Herrn Oberst Merian's
für unsere Ofsiziere überhaupt von großem Werth
ist und benützen die Gelegenheit, dieselbe neuerdings

unsern Cameraden der Infanterie zum Studium

anzuempfehlen. Der darin behandelte Gegenstand

ist für sie von der höchsten Wichtigkeit.
Die Vorschriften stnd speziell dem Bedürfniß und
der Leistungsfähigkeit unsrer Waffen und unsrer
Mannschaft angepaßt und das Ganze so kurz
gefaßt, daß es jeder Ofsizier und Unterofsizier leicht

lesen und im Gedächtniß behalten kann.
Sehr auffällig ist die Uebereinstimmung der

Ansichten und Vorschläge des Herrn Oberst Merian
mit denen, welche der russische General Seddeler
in seinen Artikeln: „Ueber die taktischen

Erfahrungen aus dem russisch-türkischen Feldzug"
ausspricht, obgleich Oberst Merian im Verlauf des

vorigen Winters noch keine Kenntniß von den

damals noch nicht publizirten Artikeln dieses

verdienstvollen Offiziers und Militärschriftstellers haben
konnte.

Zum Schluß bemerken wir noch, daß auch bei

uns in Zukunft, wie bereits in andern Armeen
geschieht, dem Salven-Feuer auf große Distanz
bedeutende Aufmerksamkeit zugewendet werden wird.
Bei der letzten Conferenz der Kreisinstruktoren
hat die Einführung der Fernfeuersalven einen

Verhandlungsgegenstand gebildet. D. N.

Eidgenossenschaft.

— (Versetzt tn die Landwehr) Alter« halber oder auf
gestelltes Ansuchen wurden u. a. »on der Cavallerie: Herr Hauptmann

Melly, P. A., in Genf; von der Artillerie: 4 Oberlieutenant«
und 1 Lieutenant! »om Genie: die Herren Hauptleute: Eynard,
Edmond, in Rolle; Baumann, Fried., tn Bern; Bustnger, Ferd,,
tn Stan« ; Taun, Jule«, tn Stuttgart; Wolf, Otto, in Fluntern;
Mariella, Ferdinand, in Aequaro«ca, und Lieutenant«; »on der

Sanität: 38 Hauptleute und ö Oberlieutenant«; 3 Apotheker-

Oberlieutenant«; von der Verwaltung die Herren Majore: Egli,
Emil, in Luzern und Hegg, Emanuel, in Bern; die Herren
Hauptleute: Sieber, Jos., in Solothurn; Waller, Em., in Biel;
Schreiber, Carl, in Arih; Möller, Joh., in Wetzikon; Wiesen-

danger, Ernst, tn St. Gallen; Torrents, Flavien, in Sitten;
Moser, Leopold, in Hitzkirch; Forni, R„ in Airolo; Balzer, P..
in Chur; Eberhard,Fried., in Burgdorfz Karrer, Ad., in Teufen,
thal; Gaven, B., in Sitten ; Zicgler, Jos., tn Zuchwyl ; Schalch,

E., in Schaffhauscn; Thöraulaz, A., in Freiburg; Kâlin, P.,
in Einsiedeln; Moser, A., in Feuerthalen; Bener, P., In Chur;
Ruffet, Octave, In Genf; fcrncr 14 ObcrlicutenantS und 4
Lieu'enani«, nebst 6 Stabisekretären.

— (Wandervorträge »on Herrn Oberst Ott) über

den Besuch, wclchen er in Begleitung de« Herrn Ltcutenant«

Brüsttet« der Türkei gleich nach dem FrtcdcnSschluß abgestattet,

die Reise In Bulgarien und die Studien über die Befestigungen

»o» Plewna und am Schipkapaß, wurden in Aarau und Bicl
(an letzterem Orte am 21. Januar Im Rathhauêsaal) abgehalten.

Der fließende Bortragdes Herrn Oberst Ott erhiclt durch Vorweisen

vieler Karten und Pläne ein besondere« Interesse. — Am Sonntag
den 26. hiclt Herr Oberst Ott in Oltcn den Genie Offizteren

einen betnahe vierstündigen Vortrag über da« gleiche Thcma.

E« hattcn sich gcgen hundert Gentc-Ossizicre au« »erschicdcnen

Theilen der Schweiz clngkfunden. — E« wurde bei diescr

Gelegenheit dem Wunsche Ausdruck gcgcbcn, dcr Bcricht mit den

Beilagen mochte »on der Eidgenossenschaft veröffentlicht nnd

sämmtlichen Genie-Ofsiziercn zugestellt wcrden.

— (Der schweizerische Rennverein) hat infolge der

Initiative der Mitglieder de« Berner OffizterSveretn« eincn

namhaftcn Zuwach« erhalten. Jn dcr Hauxtvcrsammlung »vm

7. Januar wurde die «Sektion Bern" de« schwcizcrischcn

Rennverein« definitiv konstituier und die Statuten berathen. Zum

Präsidenten der Scktion ist Herr Oberst-Divisionär Meyer, zum

Vicexräsidevlkn Herr Kommandant Feller, zum Sekretär und Kassier

Herr Kavallerichauptmann Schnell und zu Komttömitgliederri
die HH, Oberstlieutenant« v. Grenu« und Bürkt-Marcuard

ernannt. Die Versammlung beschloß einstimmig, sich beim Ccntralkv,

mttS de« schwciz. Rennverein« sür die Uebernahme de« diesjährigen

Wcttrenncns anzumelden. Die Sektion Bern beabsichtigt, bei

Abhaltung dieses Wettrennens hauptsächlich das Militär» (Carrière-)
und Trabreitcn für dte Ofsiziere, Unterofsizicre und Soldaten der

schweizerischen Armee, wclche mit Ihren Dtcnstpferdcn konkurriren

zur Geltung zu bringen.

— (Ein Veteran). Hauptmann Egli, ein Veteran, dcr

noch unter Napoleon I. und dann unter den Bourboncn in den

französtschen SchweizerRegimentern gedient hat, 1st in Luzern

im Alter »on LI Jahren gestorben. Derselbe war Besitzer der

Ehrenlegion. Nach Abdankung rer Schweizerrcgimenter wurde

Hauptmann Egli in gleichem Grad in dcr schwcizcrischcn Miliz,
armce mehrfach verwendet. Ec blieb rüstig bis in daê höchste

Alter. Etne kurze Krankheit machte seinem Leben ein Ende.

Ausland.
Oesterreich. (1- Zobann Freiherr Fröhlich ». Sa,

lionze, k. k. Oberst.) Ein tapferer Soldat 1st aus dem

Leben geschieden. — Im Jahre 1824 zu Prag als Sohn einc«

Ofsicier« geboren, trat Fröhlich 1838, nachdcm cr die Kadeten.

Compagnie in Olmütz als einer ihrer vorzügllchstcn Zöglinge

absolvirte, in die Armce cin. Als Cadct und Lieutenant diente

er durch 10 Jahre im Jnfantcrie.RigimenIe Nr. 25, als Ober,
lieutenant wurde er zum 2. Banal-Grenz-Jnfanterie-Rcgiment

übcrsetzt, im April 1850 Hauptmann, wurde er Adjutant dcS

Kaisers. 1856 Major und Flügel-Adjutant der l. Armee, 1859

Oberstlieutenant bei Baron Reischach-Jnfanterte Nr. 2l; nach

beendetem Feldzuge, December 1859, qutttirte er setne Charge

und erhielt den Obersten-Charakter. — Er hatte Gelegenheit,

alle Feldzuge, welche in seine Dienstzeit sielen, mitzumachen, sich

als ein muthtgcr und umsichtiger Soldat und Föhrer zu bewähren.

1843 focht er bet der Belagerung »on Palmanuv»», in den
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